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Auch die Versicherung hat ein Herz

Großes Industrieunternehmen mit eigenem

Anschlußgeleise. Bei einem
Rangiermanöver auf dem Fabrikareal wird der
Arm eines jungen Arbeiters derart
zerquetscht, daß er amputiert werden mußte.
Der junge Arbeiter klagt seine Firma
durch einen Anwalt auf Schadenersatz

ein. Der Anwalt forderte für seinen

Klienten die damals im Gesetz
vorgesehene Höchstsumme von 6000 Franken

— ein bescheidener Betrag für einen
verlorenen Arm! Die betreffende Industriefirma

war bei der „Zürich-Unfall" gegen
Haftpflichtansprüche versichert, und so

hatten wir uns mit dem Fall des jungen
Arbeiters zu befassen. Der leitende
Schadenbeamte der „Zürich", der den

Fall behandelte, erkannte sofort, daß der

Arbeiter mehr hätte verlangen können:
Da sich der Unfall an einer Bahnschranke

zugetragen hatte, konnte er seine
Ansprüche auf das Eisenbahn-Haftpflichtgesetz

stützen, das im Gegensatz zum
Fabrikgesetz eine Höchstgrenze nicht
vorsah.

Was tat nun unser Schadenbeamte?
Freute er sich, daß der Anwalt zu wenig
verlangt hatte, daß die „Zürich-Unfall"
weniger zahlen mußte, der junge Arbeiter
um so weniger erhielt? Nein! Er ließ sich

vom Worte leiten „Gerechtigkeit erhöht
ein Volk, Gerechtigkeit erhöht auch eine
Firma!" So telephonierte er dem Anwalt
und machte ihn darauf aufmerksam, daß
der junge Arbeiter eine vie' höhere

Entschädigung verlangen könne. Dieser
erhielt demnach, was er nach Recht und
Billigkeit für den verlorenen Arm beanspruchen

konnte.

Der damalige Schadenbeamte — ein
gewissenhafter Jurist und späterer Subdirek-
tor der „Zürich" — durfte ruhig diesen

Weg gehen. Denn, was er tat, lag ganz
in jenem Geiste, in dem die „Zürich"
von Anfang an geführt wurde und in dem
sie groß geworden ist: im Geiste wahrer
Menschlichkeit. Durch den Zusammenschluß

vieler jenen zu helfen, die das

Unglück trifft, das ist ja der Leitgedanke
der Versicherung. Und die „Zürich" ist
stolz darauf, ihn stets lebendig erhalten zu
haben

ZÜRICH
Wz//

Es ist besser eine Versicherung zu haben

und sie nicht zu brauchen, als eine zu
brauchen und sie nient zu haben.

Generaldirektion Zürich, Mythenquai 2, Tel. (051 27 3610



Wie viele unnütze Verlobungs- und Hoclizeitsgeschenke werden

gegeben, weil einem im Moment nichts Passendes einfällt
Hier sind einige Vorschläge für Geschenke, die nicht nur ein

paar Tage oder Wochen Freude machen.

Wie führe ich
meinen Haushalt

Ein Buch für angehende und erfahrene Hausfrauen

von Helen Guggenbühl,
Redaktorin am « Schweizer Spiegel »

Geschenkeinband Fr. 14.80

Dieses Buch möchte, im Gegensatz zu
ähnlichen Publikationen, nicht nur zeigen, wie
man alles am praktischsten macht, sondern

auch die geistigen Grundlagen der Hausarbeit

aufdecken und dadurch Freude und
Interesse an ihr wecken.
Der Verlag hat sich Mühe gegeben, etwas
zu schaffen, das auch in seiner äußern
Ausstattung mustergültig ist. Von dem
holzfreien Papier bis zu dem klaren, schönen
Satz, dem vorzüglichen Leineneinband und
dem anziehenden farbigen Umschlag ist
alles so sorgfältig, daß ein wirklich ganz
schönes Buch entstanden ist.



Viele angehende Hausfrauen, die «Wie
führe ich meinen Haushalt » auf Weihnachten

erhielten, sind davon hell begeistert.
«Ich hatte immer etwas Angst vor der

Bürde der Hausarbeit, die mich erwartet ».,

schrieb eine Braut, « seit ich aber dieses

begeisternde Buch gelesen habe, erwarte
ich mit Freuden den Tag, wo ich selbst

Hausfrau werde. »

*
Falls Sie etwas weniger auslegen wollen,
möchten wir Ihnen zwei andere, reizende

Publikationen empfehlen:
Ein sehr hübsches Geschenk für Verlobte

und Neuvermählte ist auch unser

Schweizer Ehebüchlein
Von Bernhard A dank

Aussprüche von Denkern und Dichtern

Entzückendes Geschenkbändchen. Neudruck.

4.—6. Tausend. Gebunden Fr. 6.—

Der Herausgeber vereint edles Gedankengut

früherer und allerneuester Zeit über das

ewig junge Thema der Liebe und der Ehe.

Adolf Guggenbühl

Das Diebesgärtiein
Ausgewählte Sprüche und Verse

Mit farbigen Original-Lithographien

von Hans Aeschbach

Geschenkband Fr. 10.50

Bekannte und unbekannte Liebessprüche,
entzückend eingebettet in die Zeichnungen
eines Künstlers. Das Büchlein ist umhüllt
von der Poesie der Stammbücher unserer
Urgroßeltern aus der Zeit der Romantik.
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Schöne Bücher

auf Ostern!
PETER MEYER

EUROPAISCHE
J^UNST

GESCHICHTE
In zwei einzeln käuflichen, in sich abge¬

schlossenen Bänden

Band I: Vom Altertum bis zum Ausgang
des Mittelalters. 420 Seiten, 384 Abbildungen

auf Kunstdrucktafeln und 183

Zeichnungen im Text. Ganzleinen Fr. 42.—.

Band II: Von der Renaissance bis zur
Gegenwart. 436 Seiten, 395 Abbildungen auf
Kunstdrucktafeln und 116 Zeichnungen im
Text. Ganzleinen Fr. 44.—.

Ein Standardwerk von europäischer
Bedeutung!

Heinrich Leuthold
ADOLF GUGGENBÜHL und

KARL HAFNER

Ausgewählte Gedichte
Geschenkausgabe mit Tiefdruckwiedergaben

von sechs Radierungen von Aug. Frey

3. Auflage Gebunden Fr. 8.80

Numerierte Luxusausgabe auf echt Bütten, in
braunes Kalbsleder gebunden, mit 6 Originalradierungen

von Aug. Frey, Fr. 80.—.

Schwyzer Meie
ADOLF GUGGENBÜHL und

GEORG THÜRER
Die schönsten schweizerdeutschen Gedichte
4. Auflage In Geschenkeinband Fr. 6.80
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